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Sommertheater im Marientor
NAUMBURG/CM - Mit dem turbulenten Sommertheater-Stück
„Diener zweier Herren“ verwandelt das Theater Naumburg das
Marientor in Venedig. Die nächsten Open-Air-Aufführungen un-
ter der Regie von Martin Pfaff findet am heutigen Dienstag sowie
am Mittwoch und Donnerstag, 19. und 20. Juni, statt. Beginn ist
um 20.30 Uhr (Kartentelefon unter: 03445/27 34 80). FOTO: BIEL
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Sind Opfergaben
noch zeitgemäß?
NAUMBURG/MHE - Zum über-
konfessionellen Gesprächs-
kreis „Bibel, Gemeinde & Co.“
wird für den heutigen Dienstag
ab 19 Uhr in das „Haus der Kir-
che“ am Naumburger Dom-
platz 8 eingeladen. „Brauchen
wir noch Opfergaben?“ ist die
Frage, die an diesem Abend be-
antwortet werden soll.

Allerstedter
Feuerwehr feiert
ALLERSTEDT/JAK - Allen Grund
zum Feiern hat die Freiwillige
Feuerwehr Allerstedt. Diese
schaut inzwischen auf eine 85-
jährige Geschichte zurück.
Und es gibt noch einen weite-
ren Jubilar: die seit 35 Jahren
bestehende Allerstedter Ju-
gendfeuerwehr. Daher laden
die Kameradinnen und Kame-
raden am Sonnabend, 22. Juni,
zum großen Feuerwehrfest ein.
Ab 13 Uhr startet ein Feuer-
wehrumzug mit benachbarten
Wehren, anschließend werden
auf dem Festgelände am Teich
Auszeichnungen und Ehrun-
gen verliehen. Ein Programm

unter anderem mit dem Akkor-
deonorchester „Power of Har-
mony“ sorgt ab 15.30 Uhr für
Unterhaltung. Allerlei Kurz-
weil bieten den Kleinsten eine
Hüpfburg und ein Spielmobil,
für sie und die älteren Gäste
werden zudem ganztägig
Kremserfahrten angeboten so-
wie eine Technikschau der
Feuerwehr und des Rettungs-
dienstes. Ab 19 Uhr wird zum
Tanz mit „Stein Uri Disco“ ein-
geladen. Ein Überraschungs-
gast wird gegen 21 Uhr erschei-
nen. Für das leibliche Wohl mit
Süßem, Herzhaftem sowie Ge-
tränken aller Art ist ausrei-
chend gesorgt, teilt die Feuer-
wehr mit.

Kurs rund um
das Tablet
NAUMBURG/CM - Die Kreisvolks-
hochschule in Naumburg ver-
anstaltet am Dienstag, 18. Juni,
ab 16 Uhr einen Einsteiger-
Kurs rund ums Tablet mit dem
Android-Betriebssystem. Die
Teilnehmer werden mit dem
Gerät vertraut gemacht. Mit-
zubringen: das eigene Tablet.
›› Information und Anmeldung
unter: 03445/703125

MOMENTMAL!

Honig -
der bessere
Zucker?
Mit 1,1 Kilo pro Kopf und Jahr
zählen die Deutschen weltweit
zu den Spitzenreitern unter
den Honigessern. Dazu kom-
men 34 Kilo Haushaltszucker,
die jeder Deutsche verspeist.
KKH-Ernährungsexpertin An-
ja Luci weiß mehr.

Honig oder Zucker - was ist
gesünder und warum?
Honig. Das Naturprodukt be-
steht zwar zu 80 Prozent aus
Zucker. Doch der Großteil ent-
fällt auf Frucht- und Trauben-
zucker, die vom Körper nicht
aufgespalten werden müssen.
Sie gelangen daher schnell in
den Blutkreislauf und liefern
rasch Energie.

Also kann man so viel Honig
essen wie man will?

Wer zu viel davon verzehrt, er-
höht das Risiko für Karies
ebenso wie für Übergewicht.
Doch in Maßen genossen,
überwiegen die positiven Ei-
genschaften.

Die da wären?
Honig wird als Heilmittel bei
verschiedenen Erkrankungen
verwendet, hat null Nebenwir-
kungen, entzündungshem-
mende Eigenschaften und ist
ein Alleskönner in der Küche.

Barock trifftLeipzigerSchule
MORITZKIRCHE Förderverein stellt dank Vermittler Wolfgang Lührs Gemälde von
Gudrun Brüne aus. Es ist ihre erste Schau unter dem Dach eines Gotteshauses.
VON JANA KAINZ

NAUMBURG - Sie habe erst einmal
tief Luft holen müssen, als sie ge-
fragt wurde, ob sie in der Naum-
burger Moritzkirche ausstellen
wolle. Auch wenn Gudrun Brüne
ständig mit Ausstellungen unter-
wegs ist, etwa zehn an der Zahl
von ihr pro Jahr eröffnet werden
- in einem Gotteshaus hat die be-
rühmte Künstlerin ihre Bilder
bislang noch nie ausgestellt. Seit
dem Wochenende ist das anders.
Einige ihrer Werke hängen nun
bis zum 27. Juli an den Wänden
das Gotteshauses. „Das ist schon
ungewöhnlich, und es passt the-
matisch auch nicht alles in eine
Kirche“, sagt Gudrun Brüne, eine
der wenigen weiblichen Reprä-
sentanten der Leipziger Schule,
Sonntagnachmittag am Rande
der Vernissage.

Bilder mit religiöser Thematik
Für die von ihrem langjährigen
Freund Wolfgang Lührs für den
Förderverein Moritzkirche
Naumburg eingefädelte Ausstel-
lung wählte sie dann aus ihren
Gemälden jene aus, denen eine
ideologisch-religiöse Thematik
innewohnt. Lange habe sich
Lührs auf diese Ausstellung ge-
freut, gestand er als Laudator den
Gästen.

Denn diese in der Moritzkir-
che zu realisieren, gestatte „uns
ausgehend von der mittelalterli-
chen kirchlichen Umgebung über
den italienischen Barockkünstler
Francesco Albani (1578-1660)
den Jahrhundertschritt à la Matt-
heuer in die künstlerische Gegen-
wart Gudrun Brüne“. Diese Schau
sei ein „seltenes Ereignis, das
auch die bekannten und epochen-
übergreifenden Museen selten zu
bieten haben“. Gleich vier Titel
für die Schau, die schlicht „Gud-
run Brüne“ heißt, hat er zu bieten
wie: „Barock trifft Leipziger
Schule“ oder „Barocke Idealisie-
rung führt zum aktuellen Realis-
mus des Versteckspiels und der
Entlarvung“. Wie auch immer -
die Gäste könnten sich auf eine
spannende Schau freuen.

Aufräumen mit Klischees
Über das noch heute schwere Los
Kunst schaffender Frauen, von
denen es vergleichsweise wenige
gebe, weil das Bild der Frau in der
Gesellschaft noch dem Bild der
Frau als Motiv und nicht dem Bild
der Frau als aktiv Kunst Schaffen-
der entspreche und mit der Angst
der männlichen Kollegen zusam-
menhänge, vielleicht Macht und
Motiv zu verlieren, schlug Lührs
den Bogen zu den starken Frau-
enbildern, die Gudrun Brüne - die
Grand Dame der Leipziger Schule
- in ihrer Mischtechnik auf Hart-
faser „zeichnet“.

Lührs nahm die Gäste mit auf
eine Reise durch Gudrun Brünes
ausgestellten Gemälde, erklärte
ihre Motive wie „Judith“, die
Schmerzensfrau „Susannah“ oder
„Arndt und Eva“, das Eva als
kämpferische Frau an der Seite
„ihres“ Mannes zeigt. In Naum-
burg ist nun auch Gudrun Brünes

Version von Leonardo da Vincis
Abendmahl zu sehen. Neben der
traditionellen Bilderwelt eines
Albani und in diesem Ausstel-
lungsrahmen könnten Brünes
Bilder als Provokation von tradi-
tionell christlich geprägten Bil-
der- und Vorstellungswelten ver-
standen werden.

Jesus stellt sie als Gliederpup-
pe dar - denn es heißt an in einem
der Gebote: „Du sollst dir kein
Bildnis machen“. Den Jüngern
setzt sie Masken auf. Wer ist wer?
Und sind vielleicht Frauen unter
ihnen? Hier kommt wohl jenes
Versteckspiel und die Entlar-

vung, die Lührs in einer seiner Ti-
tel-Empfehlungen unterbrachte,
am besten zum Tragen. Letztlich
mache sie die fehlende Darstell-
barkeit des Göttlichen bildhaft.
„Das Aufräumen mit Klischees“,
so Lührs, „besorgt sie gründlich!“

Loki Schmidt als Freundin
Ins Auge fällt Lührs von Brüne
gemaltes Porträt, das in der Mo-
ritzkirche zwischen dem Bild
„Joseph“, dargestellt wie Maria
mit dem Kind auf dem Arm, und
dem Porträt „Loki“ hängt. Ja, ne-
ben Hannelore „Loki“ Schmidt -
der Frau des ehemaligen Bundes-
kanzlers Helmut Schmidt. Dieser
hatte seinerzeit Brünes Ehemann
Bernhard Heisig beauftragt, sein
Kanzlerporträt für die Kanzlerga-
lerie im Bundeskanzleramt zu
malen. Seither verband die bei-
den Ehepaare eine Freundschaft,
die viele Jahre währte. Und so
porträtierte Gudrun Brüne eben
auch ihre Freundin Loki, die en-
gagierte Pflanzen- und Natur-
schützerin. „Sie brachte lange
Zeit die Blume des Jahres heraus,
und eine wurde auch nach ihr be-
nannt“, so die Künstlerin, die
über Loki Schmidts Porträt ver-
schiedene leuchtende Blumen
setzte.

„Gundrun Brüne hat es als
weibliche Kunstschaffende wie
nur wenige ihrer Berufskollegin-
nen an die Spitze dieser Männer-
domäne geschafft - trotz der Part-
nerschaft oder wegen der Part-
nerschaft mit Bernhard Heisig
oder unabhängig davon“, meinte
Lührs. Es war ganz offensichtlich
ein förderliches Neben- und Mit-
einander. Jeder hatte seinen eige-
nen Stil. Dies nutzte Gudrun Brü-
ne für zwei Bilder, die jeweils das
Ehepaar zeigen. Einmal ist Gud-
run Brüne im Vordergrund und
einmal ihr 2011 verstorbener
Mann zu sehen. Die Person im
Vordergrund malte sie jeweils in
ihrem realistischen Stil, die Per-
son im Hintergrund im eher ex-
pressionistischen Stil ihres Man-
nes.

Verbinden der Stile
Vor einiger Zeit sei ihr über
Nacht in den Sinn gekommen, er-
zählte sie den Vernissagegästen,
viele verschiedene Stile in einem
Gemälde zu verbinden wie Picas-
sos Stil und ihren oder den ihres
Mannes und ihren. Dass diese
verschiedenen Stile auch „gut zu-
sammen gehen“ würden, „ist mei-
ne letzte künstlerische Erkennt-
nis in letzter Zeit, und ich hoffe,
dazu noch viel arbeiten zu kön-
nen“, machte Gudrun Brüne ihre
Gäste neugierig.

Und unter denen befanden
sich zahlreiche Brüne-Fans. „Kei-
ne“, meinte Klaus Tewes als einer
von ihnen, „malt derzeit so wie
Gudrun Brüne. Es gibt derzeit
keine Künstlerin, die besser ist
als sie.“

››Der Eintritt ist frei. Spenden zum Er-
halt der Moritzkirche sind willkommen.
Zu sehen ist die Schau donnerstags bis
sonntags von 14 bis 17 Uhr. Führungen
sind auf Anfrage möglich unter der Te-
lefonnummer 03445/772095.

„Es passt nicht
alles thematisch
in Kirchen.“
Gudrun Brüne
Künstlerin
FOTO: TORSTEN BIEL

EineWanderung zur Rudelsburg

BAD KÖSEN/BE/MHE - Am heutigen
Dienstag, 18. Juni, sind Kinder im
Alter von fünf bis zwölf Jahren,
die aus dem Pfarrbereich Bad Kö-
sen mit Saaleck, Punschrau,

Fränkenau, Kleinheringen, Ober-
möllern, Pomnitz, Niedermöl-
lern, Kukulau sowie Schulpforte
kommen, zu einer Wanderung
von Bad Kösen über die Rudels-
burg nach Saaleck eingeladen.
Auf der Rudelsburg wartet eine
kleine Überraschung auf die Kin-
der, teilt die Kirchgemeinde mit.
In der Saalecker Laurentius-Kir-
che wird eine Andacht gehalten;
danach gibt es im Pfarrgarten ein
Lagerfeuer, spannende Spiele so-

KIRCHE Schon heute:
Kinder willkommen
zur Tour, danach
gibt’s ein Lagerfeuer.

wie einen rustikalen Imbiss mit
Knüppelbrot und anderem mehr.
Gerne können auch die Eltern die
Wanderung begleiten. Treffpunkt
ist um 15 Uhr am Pfarrhaus in der
Käthe Kruse Straße 1.

Um 19 Uhr endet die Veran-
staltung, und die Kinder können
in Saaleck abgeholt werden. Es
wird gebeten, dass die Teilneh-
mer festes Schuhwerk tragen, ei-
nen Sonnenhut, Sonnenschutz-
creme, ein Getränk sowie die Er-

laubnis, mitwandern zu dürfen,
mitbringen. Außerdem würde
man sich über einen kleinen Un-
kostenbeitrag freuen. Die Kirch-
gemeinde weist zugleich auf ein
Musicalprojekt in den Sommerfe-
rien hin. Es findet statt vom 5. bis
11. August. Kinder, die Musik lie-
ben, sind dazu herzlich in das Bad
Kösener Pfarrhaus eingeladen.
›› Informationen, Kontakt über Pfarre-
rin Christin Ostritz unter der Rufnum-
mer 034463/60271
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Anja Luci FOTO: KKH

Doppel-Selbstporträt: Gudrun Brüne (im Hintergrund) und ihr im Jahr 2011 ver-
storbener Ehemann und Malerkollege Bernhard Heisig. FOTO: TORSTEN BIEL

Zur Vernissage am Sonntag strömten zahlreiche Kunstinteressierte in die Naum-
burger Moritzkirche. FOTO: TORSTEN BIEL


